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M 207. Halle, Donnerstag den 5. September 1867.
Hierzu zwei Heilagen.

h

Halle, den 4. Septbr.
Rach der heute hier vorgenommenen amtlichen Ermitte

ung des Ergebniſſes der am 31. v. M. in dem Wahlbezirke
Saalkreis Halle ſtattgefundenen Reichstagswahlen iſt der
General-Major a. D. Stavenhagen in Berlin, Kandidat
der vereinigten liberalen Parteien, mit 3921 Stimmen zum
Reichstags Abgeordneten gewählt worden.

Der Gegenkandidat, RegierungsPräſident Rothe in
Merſeburg erhielt 3545, der Ober Tribunalsrath Waldeck
in Berlin 54 Stimmen. Außerdem wurden 5 Stimmen
vereinzelt abgegeben.

e Jm Naumburg- Weißenfels Zeitzer Wahlkreiſe erhielt
der liberale Kandidat, Rittergutsbeſitzer Rohland in Etzoldshain, 6462
Stimmen der Polizeipräſident v. Wurmb 5909 Stimmen, überhaupt
wurden 12 403 Stimmen abgegeben.

Deutſchland
Verlin, d. 3. September. Der zum Pfarrer in Niederbeuna

beruſene bishetige Superintendent in Weißenfels, Jürgens, iſt zum
Superintendenten der Land Diszeſe Merſeburg ernannt worden.

Durch einen vom Kanzler des Norddeutſchen Bundes ergangenen
Erlaß wird unter Bezugnahme auf die Einberufung des Norddeut
ſchen Reichstags am 10. September bekannt gemacht, daß die Be
nachrichtigung über den Ort und die Zeit der Ersffnungsſitzung
in dem Büreau des Reichstags, Leipziger Straße Nr. 3, am 9. d. M.
in den Stunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, und am 10.
in den Morgenſtunden von 8 10 Uhr offen liegen wird und daß in
dieſem Büreau auch die Legitimationskarten für die Ersffnungsſttzung

dieſelbe gemacht werden.
der Heute Vormittag um 11 Uhr fand die Eröffnung des neu gebil
Den Ober Aypellationsgerichtes im Saale des Eriminal Senates des

er Tribunals ſtatt. Die Einführung vollzog der Juſtiz Miniſter.
nweſend waren die Praſidenten, die Mitglieder und Beamten des

Denen Gerichtshofes Von den Mitgliedern des Ober Tribunals war
iemand anweſend.

de de ernehmen nach liegt es in der Abſicht, durch das Bun
ſu u ilitärgeſetz das 20. Lebensjahr als Beginn der Dienſtpflicht

alle Wehrfähigen des Norddeutſchen Bundes ſeſtzuſtellen und ſomit
n bisher beſtehenden Ungleichheiten in Wigfall zu bringen.

die g m Sonntag und Montag beging das Königl. Cadetten Corps
wie u ſeines 150 jährigen Beſtehens. Der erſte Feſttag trug über

t g einen religiös militäriſchen Charakter. Ein Gottesdienſt eröffnete
nigt Pan worauf eine Parade vor Sr. Maj. dem König und den Kö
iel Kattfand, der ein Feſtdiner und eine theatraliſche Vorſtellung
s Jnhaltes auf dem Spielhofe folgte. Am Montag Vor
des Milita Ubr fand auf dem Spielhofe vor dem General Jnſpecteur
men er ingsweſens und vor den geladenen Gäſten ein Schau
hofe fo e adetten mit Prämienvertheilung ſtatt. Auf dem Quadrat
e e dann, nachdem die Sanger der Anſtalt eine für die Jubi
ing ter gedichtete und componirte Hymne mit Jnſtrumental Beglei
ieende ünen hatten, eine Rede des Pof. Hornig, in welcher der Vor
re ho e Bedeutung und die Berechtigung der Feſtſeier des Cadet
ſche ps erörterte. Das Feſt fand ſeinen Abſchluß in einer theatrali
wanee welche im Königlichen Schaufpkelhauſe begangen

Der König hat dem Cadetten- Corps bei der Feier ſeines 150fäh
rigen Beſtehens am 1. September ein Fahnenband als Erinnerungs
zeichen an dieſen Tag verliehen. Daſſelbe giebt das Errichtungsjahr und
den Stifter an, und iſt feierlich an die Fahne befeſtigt worden. Ferner
hat der König dem CadettenCorps ſein Bildniß in lebensgroßer ganzer
Figur, nach Winterhalter, gemalt vom Profeſſor Korneck, als Pendant
zu dem Bilde des Königs Friedrich Wilhelm IV. zum Geſchenk ge
macht. Das Bildniß hat an der Hauptfront des Feld marſchallsSaa
les ſeinen Platz erhalten, in deſſen Mitte die koloſſale Statue des Kö
nigs Friedrich Wilhelm III. von Kiß auf einem entſprechenden Poſta
mente aufgeſtellt iſt.

Mit der Sitzung vom 31. Auguſt, welche die heſſiſchen Ver
trauensmänner unter Vorſitz des Miniſters des Jnnern abgehalten
haben, iſt, wie der „Köln. Ztg. von hier geſchrieben wird, der eigent
liche Jnhalt ihrer Aufgabe als erledigt anzuſehen. Die Herren haben
in klaxen, unzweideutigen Sätzen alles ausgeſprochen, was ihnen für
die gedeihliche Entwicklung des ehemaligen Kurheſſen als preußiſche Pro
vinz unerläßlich erſcheint ſoll die Neugeſtaltung der Dinge nach beiden
Seiten hin ſegensreich wirken. Ob man regierungsſeitig an allen Stel
len auf die Wünſche der Provinz eingehen wird, bleibt abzuwarten.
Vorläufig ſollen die Reſultate der jetzigen Berathungen Gegenſtand der
Erwägung des Staats miniſteriums werden, deren Ausfall die Vertrauens
männer hier noch abwarten ſollen, um damit in einer letzten Sitzung
bekannt gemacht zu werden. Die Zahl derſelben iſt noch in den letzten
beiden Sitzungen durch den Fabrikbeſitzer Braun von Hersfeld als Ver
treter der Höchſtbeſteuerten erweitert worden. (Nach einer Mittheilung
der „Kreuzzeitung“ ſind in einer geſtrigen Sitzung, welcher der Miniſter
des Jnnern, der Finanzminiſter und der Juſtizminiſter beiwohnten, die
Berathungen beendet und die Vertrauensmänner mit den günſtigſten
Eindrücken und weſentlicher Befriedigung von hier geſchieden.)

Am 29. Auguſt ſtarb in Neidenburg der Landrath des Neidenbur
ger Kreiſes, Geheime Regierungsrath Alexander v. Lavergne Pe
guilhen. Durch ſeinen Tod wird die Vertretung des Neidenburg-
Oſteroder Kreiſes im Abgeordnetenhauſe erledigt.

Wegen der großen Bedeutung welche dem Aufſchwunge der Fi
ſcherej zur Beſchaffung billiger Nahrungsmittel beigemeſſen werden
müuß, iſt von dem landwirthſchaftlichen Miniſterium die Anſtellung eines
beſondern Ober Fiſchmeiſters zur Beförderung der Fiſcherei in den Her
zogthümern Schleswig und Holſtein verfügt und in Schleswig gleichzei
tig die Einrichtung eines Fiſcherei Muſeums angeordnet worden. Die
Aufſicht über die Fiſchzucht und den Fiſchfang ſteht ſeit dem 25. Juni
1848 dem Miniſterium für land wirthſchaftliche Angelegenheiten zu. Un
ter dem 7. März 1845 ſind FiſchereiOrdnungen zur Schonung der Fiſche
für das kuriſche Haff, für das friſche Haff, für die Binnengewäſſer der
Provinz Preußen und für die Provinz Poſen erlaſſen. Pommern erhielt
unter dem 2. Juli 1859 eine Fiſcherei Ordnung. In den Landestheilen
auf dem linken Rheinufer iſt durch Geſetz vom 28. Juni 1833 derjenige
Zuſtand der Fiſcherei wieder hergeſtellt, welcher vor 1814 daſelbſt be
ſtand. Jn den Regierungsbezirken Königsberg ſind zwei OberFiſchmei
ſter neben acht Fiſchmeiſtern und 26 Fiſcherſchulzen, im Regierungsbe
zirk Gumbinnen 19 Fiſchereiaufſeher, in den Regierungsbezirken Stettin
und Stralſund zwei Ober Fiſchmeiſter und 12 Fiſchkiezer, im Regie
rungsbezirk Coblenz ein SalmenfiſchereiAufſeher in Funktion.

Aus der Provinz Poſen meldet die dortige Zeitung einen die Frei
zügigkeit im Norddeutſchen Bundesgebiete betreffenden intereſſanten
Fall. Ein dortiger Arzt, jüdiſcher Religion, hatte bei den Miniſterien
in Dresden und Berlin angefragt, ob es nach der Einführung der
Bundesverfaſſung ohne Weiteres geſtattet ſei auf Grund der in Preu
ßen abgelegten Staatsprüfung im ganzen Königreiche Sachſen die ärzt
liche Praxis auszuüben. Darauf hat zunächſt das Sächſiſche Miniſte



rium des Jnnern unterm 10. v. M. erwidert, daß der Niederlaſſung
des Anfragenden als Arzt in Sachſen „unter den auch für Jnländer
geltenden Vorausſetzungen ein Hinderniß nicht im Wege ſteht zuvor
aber die Prüfung bei der mediciniſchen Facultät in Leipzig mit Erfolg
beſtanden und im Falle der Niederlaſſung in einer Stadt das Bürger
recht der letzteren gewonnen werden müſſe. Der Preußiſche Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten nahm in ſeiner Antwort vom 20. v. M.
Bezug auf den Beſcheid des Sächſiſchen Mimſters und die von dem
ſelben mitgetheilten Bedingungen, wie Ablegung des Sächſiſchen Staats
examens und Bürgerrechtsgewinnung. Er ſchließt mit dem Satze:
„Durch Einführung der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes iſt in
dieſen Verhältniſſen eine Aenderung nicht eingetreten.“

Der „Köln. Ztg.“ wird von hier telegraphirt: Preußen beantragte
bei den ſüddeutſchen Zollvereinsſtaaten die Herabſetzung des Eingangs
zolles von Wein auf 2 Thlr., um Mecklenburgs Eintritt in den Zoll
verein und die Reviſion des öſterreichiſchen Handelsvertrages zu erleichtern.

Mit der Anlegung des bereits angeordneten Kriegshafens bei
Ellerbeck in der Bucht von Kiel wird demnächſt kräftig vorgegangen
werden. Von der Landſeite wird der Kieler Hafen nicht befeſtigt, wo
gegen es nach der Seeſeite an Befeſtigungen verſchiedener Art nicht fehlt.
Das Fort auf dem Braunen Berg wird Anit zwölf gezogenen 72-Pfün
dern von Gußſtahl und der bekannten Rieſen-Kanone, dem Geſchenke
des Geheimen Commerzienrathes Krupp, armirt werden. S

Ueber die Verwendung einiger Schiffe der preußiſchen Marine ſind
vor Kurzem neue Beſtimmungen getroffen. Die Corvetten „Hertha“
und „Meduſa“ ſollen ſich nach Beendigung der Geſchwader Uebungen
nach dem Mittelmeere begeben. Sie werden den Winter über daſelbſt
verbleiben, um mit der Ausbildung ihrer Beſatzungen fortzufahren und
vorkommenden Falles die politiſchen und Handels Intereſſen des Nord
deutſchen Bundes wahrzunehmen. Die Corvette „Auguſta“ tritt für
die außer Dienſt zu ſtellende Corvette „Gazelle“ in Dienſt und ſoll für
den Winter an der mexikaniſchen Oſtküſte Station nehmen um zum
etwaigen Schutze der dort lebenden Angehörigen des Norddeutſchen Bun
des bereit zu ſein.

Der „K. wird aus Hannover geſchrieben: Graf Münſter,
welcher dem Könige Georg bereits früher den Verzicht auf den Thron
brieflich angerathen, ohne eine Antwort zu erhalten, hat jetzt an den
Prinzen Ernſt Auguſt ein neues Schreiben mit gleichem Rathe gerichtet.
Jn den Kreiſen der Emigration verſichert man, daß er auch dieſes Mal
nicht nur keine Antwort erhalten ſondern daß ein nochmaliger Brief
uneröffnet zurückgeſendet werden würde.

Die Question Allemande deutſche Frage) verurſacht den Pariſer
Journalen manche trübe Stunden. Sie benutzen jede Gelegenheit, um
Preußen, bei Strafe des franzöſiſchen Zorns, zu warnen, den Main zu
überſchreiten und eine Aufnahme Süddeutſchlands in den Norddeutſchen
Bund herbeizuführen. Nun iſt es zwar offenkundig, daß Preußen nicht
entfernt die ſüddeutſchen Regierungen zu einem ſolchen Schritte zu be
ſtimmen ſucht; aber die an verſchiedenen Orten und bei verſchiedener
Gelegenheit in Süddeutſchland hervortretenden Wünſche für eine innige
Vereinigung des Südens und Nordens in Deutſchland, welche ohne
Preußens Zuthun ſich geltend machen, weil eine nationale Bewegung
im Volke herrſcht, halten die Pariſer nur für die Folgen eines preußi
ſchen Zwanges. Nicht blos die „Situation“, von der man das gewohnt
iſt, ſondern auch andere Blätter, „Opinion nationale“, glauben mit
Sicherheit behaupten zu dürfen, daß Oeſterreich und Frankreich vereint
gegen Preußen zum Schutze der Verträge auftreten würden wenn es
unternehmen ſollte, den Main zu überſchreiten. Ob die Franzoſen
wirklich glauben, Preußen würde im Falle des Wunſches der ſüddeut
ſchen Regierungen, mit dem Norden in eine innigere politiſche Verbin
dung zu treten, die Achſeln zucken und mit einem ſchüchternen Blicke
nach Paris leiſe ſagen „Halt, es geht nit?!“

Zu den wenigen „Hundsföttern“, die „das Heil ihres Vaterlandes,
oder vielmehr ihr eigenes vom Feinde erhoffen“ um mit der „Kreuz
zeitung“ zu reden gehört unzweifelhaft der Correſpondent des in
München erſcheinenden „Volksboten“ aus Hannover. Derſelbe
ſchreibt dieſen Schimpfblatte unterm 27. Auguſt wörtlich das Folgende:
„Etwas Anderes iſt es, wenn wir, die Unterdrückten, die Gequälten,
die Mißhandelten unſere Hoffnung ſetzen auf die Befreiung durch Oeſter
reich im Bunde mit Frankreich. Wir Hannoveraner bekennen es ehrlich
und offen daß wir lieber in Frieden und Freundſchaft einig zuſammen
mit den andern Deutſchen lebten, ſowohl mit denen, die das Unglück
haben, Preußen zu ſein, als mit den Süddeutſchen, über welche bisher
dieſer Jammer noch nicht gekommen iſt. Aber wenn mein unnatürli
cher Bruder mich zertritt, mich mißhandelt, wenn er mich für vogelfrei
erklärt, um ſeinen Muthwillen an mir zu üben, wenn er zu der
Qual, die er mir verurſacht, noch den Hohn hinzufügt: wo wäre der
Menſch, der nicht gern die dargebotene Hand des Nachbars annähme,
wenn dieſer zugleich um ſich ſelber ſicher zu ſtellen, den unnatürlichen
Bruder in ſeine Schranken zurückweiſſt? So liegt für uns der Fall.
Wir Hannoveraner werden die Franzoſen freudig will-
kommen heißen, lieber heute als mworgen, um frei zu wer
den von der doppelten Tyrannei der Brutalität und der
Heuchelei des Preußenthums.“

Der „N. Fr. Pr.“ wird aus München vom 30. Auguſt telegra
phirt: Frhr. v. Beuſt hat hier erklären laſſen, daß die Salzburger Ver
handlungen ſich nicht auf Süddeutſchland bezögen, und daß Frankreich
und Oeſterreich darüber einig ſeien, ſich von Eingriffen in die Verhält
niſſe anderer Staaten fernzuhalten.

Trier, d. 2. September. Heute gegen Mittag iſt faſt der ganze
Reſt der Jnfanterie aus der Garniſon zu Luxemburg, beſtehend aus
dem 2. und 3. Bataillon des 88. Regiments, hier eingetroffen.

man hört, wird auch der Reſt der Artillerie in den nächſten Tage
Luxemburg verlaſſen, und wird damit die Feſtung gänzlich von Preußen
geräumt ſein.

Telegraphiſche Depeſcho n.
Dübeck, d. 2 Septbr. Jn der heutigen außerordentlichen Sitzun

des Bürgerausſchuſſes wurde der Antrag des Senats, denſelben zu a

mächtigen, wegen des Eintritts der Stadt Lübeck in den Zollverein
Verhandlungen einzuleiten, mit 21 gegen 5 Stimmen zur Annahme
empfohlen. Mehrere Amendements, in welchen dieſer Eintritt an beſon
dere Bedingungen geknüpft wurde, wurden mit 18 gegen 8 Stimmen
abgelehnt. Der Vertrag über Abtretung des Amtes Bergedorf an Ham
burg wurde gleichfalls zur Annahme empfohlen.

Karlsruhe, d. 3. September. Nach der „Karlsruher Zeitung
emittirt das badiſche Finanz Miniſterium eine vierprozentige Praämien-
Anleihe für Eiſenbahnbauten im Betrage von 12 Mill. Thlr. Ueber
nehmer ſind Rothſchild in Frankfurt, die Disconto Geſellſchaft in Berlin
und Ladenberg in Mannheim.

Münchern, d. 3. September.
ſpondenz“ meldet, hat der Zolloereinsvertrag vom 8. Juli die Geneh
migung des Königs am 31. v. M. erhalten. Mit dem Grafen Heg
nenbergeHOux werden die Verhandlungen betreffs Uebernahme des
Geſandtſchaftspoſtens in Berlin fortgeſetzt; das Gerücht, daß Graf
Tauffkirchen denſelben übernehmen werde, iſt ſomit grundlos.

Wien, d. 3. Septbr. Die heutige „Neue freie Preſſe“ erfährt,
daß der Ausgleichs Deputation in ihrer morgigen Sitzung miniſterielle
Vorlagen zugehen ſollen, welche geeignet ſeien, eine Baſis vorläufiger
Verſtändigung zu bilden. Man glaubt, daß die miniſterielle Propoſition
ſich auf die Leiſtung von Beiträgen zur Deckung der Staatsſchulden
zinſen bezieht. Nach Mittheilungen von anderer Seite wird die Vor
lage des Budgets pro 1868 erwartet. Daſſelbe Blatt betrachtet die
friedlichen Verſicherungen des Kaiſers Napoleon auf ſeiner letzten Rund
reiſe mit Mißtrauen, weil das zweite Kaiſerreich nicht im Stande ſet,
eine Garantie des Friedens zu bieten um letzteres zu thun, müßte das
Kaiſerreich ſeine Principien aufgeben, ſeine innerſte Natur verleugnen
und ſich ſelbſt vernichten. Der heutige „Wanderer“ weiſt in einer
Beſprechung der Salzburger Zuſammenkunft darauf hin, daß die öffent
liche Meinung Oeſterreichs ſich gegen jede Vereinbarung präjudicitlicher
Natur ausgeſprochen habe auch Blätter, die gegen Preußen unfreund
lich geſinnt ſeien, predigen keineswegs eine Angriffspolitik gegen Preu
ßen. Der „Wanderer“ wirft die Frage auf, warum man Salzburg
nicht benutzte, um Deutſchland an ſeine Pflichten gegen Oeſterreich zu
erinnern, wenn letzteres verlockende Anerbietungen zurückweiſen und des
lang bewährten Zuſammenhanges mit dem Mutterlande auch jetzt noch
opferwillig eingedenk ſein ſolle.

Wien d. 3. Septbr. Hieſige Blätter verbffentlichen ein Pariſer
Telegramm, nach welchem Marquis de Mouſtier außer der Cirkularnote
vom 25. Auguſt noch eine beſondere Depeſche an das Berliner Cabinet
gerichtet hat, in welcher hervorgehoben wird, daß in Saſzburg keine
Abmachungen irgend welcher Art getroffen ſind. Dem Vernehmen nach
wird auch die öſterreichiſche Regierung eine ähnliche Erklärung in Ber
lin geben laſſen.

Wien d. 3. Septbr. Gutem Vernehmen nach haben alle nicht
ungariſchen öſterreichiſchen Biſchöfe die Aufforderung erhalten, ſich in
Brünn zur Abhaltung einer Verſammlung einzufinden. Der Reichs
kanzler v. Beu ſt ſoll die Abſicht hegen, die Kirchengüter zur Regelung
der Staatsſchuld heranzuziehen.

Bern d. 3. September. Morgen trifft hierſelbſt die japaneſiſche
Geſandtſchaft (24 Perſonen ein. Aus Genf wird gemeldet daß
daſelbſt ein Adjutant Garibaldi's eingetroffen iſt. Garibaldi ſelbſt
wird Freitag in Genf erwartet.

Paris, d. 2. Septbr. „Patrie“ zufolge hat die ſpaniſche Regie
rung Nachricht von dem Aufenthalte Prim's erhalten und iſt demſelben
auf der Spur. Wie „France“ wiſſen will, wird der Staatsminiſter
Rouher nicht blos Wien, ſondern auch Berlin beſuchen, und werden
dieſe Beſuche lediglich Höflichkeitsbeſuche ſein.
Paris, d. 3. September. Graf v. d. Goltz iſt heute Morgen

hier wieder eingetroffen. Bei der Deputirtenwahl in Grenoble würde
der unabhängige Kandidat mit einer Majorität von 3400 ne
gewählt. Aus Madrid wird vom heutigen Tage gemeldet Alle
zeitweiſe beurlaubten Soldaten ſind zurückberufen und die Urlaubserther

lungen ſuſpendirt worden. iptPetersburg d. 3. September. Ein kaiſerlicher Ukas verleiß
den Beamten ruſſiſcher Nationalität, welche im ehemaligen Königreiche
Polen Dienſte nehmen ſehr bedeutende Privilegien. Ein h e
Paſcha hat dem Czaaren nach Livadia ein in Racepferden beſtehende

Geſchenk des Sultans überbracht. inctBelgrad, d. 2. Septbr. Das amtliche Regierungsblatt m
einen Artikel, in welchem die Pforte wegen der auf dem n
e z Ruſtſchuck vorgenommenen Verhaftung zweier angeblt
ruſſiſcher Emiſſäre heftig angegriffen wird.Athen, d. 2 Sehr h den neueſten Berichten aus We
ſollen die Feindſeligkeiten daſelbſt eingeſtellt worden ſein. Die
dung einer internationalen Commiſſton dahin ſteht unmittelbar nen

Die griechiſche Deputirtenkammer iſt zum 11. October einber

worden. DamLondon, d. 3. September. Nach Mittheilungen die e miral
pfer „City of Paris ans New-Hork eingegangen ſind, iſt d en
Tegelhoff am 22. v. M. von New Orleans nach Mexiko a ere

Jn Hayti iſt eine Verſchwörung gegen den Präſidenten Sa
Wie entdeckt; Verhaftungen haben ſtattgefunden.

Wie die „autographirte Korre n
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Fehanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

den 13. Auguſt 1867.
Has dem Einwohner Gottlob Schuſter

in Giebichenſtein gehörige daſelbſt belegene
und im daſigen Hypothekenbuche Vol. VI. Nr.
239 eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör, ab
geſchätt auf 2868 5 zufolge der nebſt
Hypotheten ſchen in unſerer Regiſtratur einzuſe

e, ſoe December 1867
von Vormittags A. Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Rr. 10, ſubhaſtirt werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Sudhaſtationsgerichte
anzumelden.

Freiwillige Subhaſtation.
Das dem Amtmann Friedrich Wilhelm

Karl Braunbehrens bisher gehörig gewe
ſene, in der Grafſchaft Mansfeld, Regierungs
Bezirk Merſeburg, belegene Rittergut Wille
rode, mit neuerdings errichteten herrſchaftlichen
Wohngebäuden und circa 860 Morgen Gärren,
Teichen und Ackerländereien, letztere meiſt Wei
zenboden, ſoll mit lebendem und todten Jnven
tarium und voller Erndte erbtheilungshalber auf

den 26. September er.
Vormittags I1 Uhr

vor Herrn Kreisrichter Wiedeburg, Zimmer
Nr. 16, 2 Treppen hoch, an Gerichtsſtelle öffent
lich verſteigert werden.

Gefordert werden als Anzahlung bei der Ueber
gabe des Guts circa 40,000 Letztere er
folgt 3 Wochen nach ertheiltem Zuſchlage.

Die Taxe des Guts, die Verkaufsbedingun
gen und Hypotheken Verhältniſſe ſind in unſerm
Büreau Nr. III einzuſehen

Eisleben, den 24. Auguſt 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Das zum Nachlaſſe der Wittwe Auguſte
Wilhelmine Bratky geb. Seltemann
gehörige zu Weißenfels in der Klingenſtraße,
unweit des Marktes, sub Nr. 373 belegene,
auf 2600 abgeſchätzte Wohnhaus ſoll erb
theilungshalber

am 24. Oetober d. J.
Vormittags 11 Uhran hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 17, öffent

lich meiſtbietend verkauft werden.
Taxe und Bedingungen können in unſerer

Regiſtratur eingeſehen werden.

Weißenfels, den 30. Auguſt 1867.
Königl. Kreisgerichts- Commiſſton J.

Bekanntmachung.
v Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß
Le ſtücreichen Förderkohlen am Schachte Perl
We der Königlichen Stein kohlengrube bei
e ettin aS. welche ſich beſonders gut zur
i und Keſſelfeuerung eignen, zum Preiſe

W pro Tonne verkauft werden.
ettin, den 27 Auguſt 1867.

Königliche Verginſpeetion.
Bekanntmachung.

von diesjährige hieſige Michaelis Markt iſt
d und 23. auf den 24. und 25. Oktober
um hen wovon wir das betheiligte Publi-

r in Kenntniß ſetzen.
elün, den 27. Auguſt 1867.

Der Magiſtrat.
an bin ich wieder inVom Sm 6. JepteHalle e

Professor OIShausen.
Von e um Rittergute Droyßig gehörige

Vor ſoll vom 1. Octbr. er. ab auf 3 bis
ich in Herpachtet werden. Pachtluſtige erſuche

oder mit t m nen Meyer in Droyßtig,
Z. nterhandl reten.Zeit, den 18. An s d

Der Juſtiz Rath Schumann.

Das Imnstätunt
Zur

Vorbereitung einjährig Freiwilliger
Halle a/S. auf Ludwig ete.

beginnt seinen Wintercursus am 3. October. Anmeldungen werden vom 14. Sept.und 29. Septbr. bis 3. Octbr. entgegengenommen.
Bemerkt wird noch, dass mit dem Unterricht in den neuern Sprachen ein Cursus

für englische und französische Correspondenz verbunden wird.
Dirigent Merrry, Coll. a. d. Realschmie,

Magdeburg-CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn.
Sonntag den S. September C.

letzter diesjähriger
Erxtrazug von Leſpeig über Cöthen nach Wale a/llarz.

Abfahrt zu Leipzig 4 Uhr 30 Minuten früh,
Schkeuditz 4 50
Halle 5 25Stumsdorf 5 50

Ankunft in Thale 9 30RNückfahrt von Thale 6 45 Abends,
Ankunft in Stumsdorf 11

Halle 11 30Scheudis 12 5Leipzig 12 259 Ermäßzigte Wege II. III. Eleipzig Thale und zurü 7 1 12 n 6Schkeuditz S 1 29 1 8 6Halle 1 19 6Stumsdorf 9 25 6pro Perſon 2 1 7reſp. 2 Kinder unter 10 Jahren.
Gepäck Beförderung findet nicht ſtatt.

Die Billets ab Leipzig und Halle ſind Tags vor der Fahrt zu löſen, am Tage der Fahrt
kann daſelbſt deren Verabfolgung nicht beſtimmt zugeſagt werden.

Magdeburg, den 2. September 1867.

Directorium.

S

S Se

Magdeburg Chkhen. Halle Leipgiger Eiſenbahn
Die an die außerhalb Magdeburgs wohnenden Herren Actionaire zu der

am 7. September c. hier ſtattfindenden GeneralVerſammlung zu ertheilenden Ein
trittskarten können von denſelben als Legitimation zur freien Fahrt auf den unter

unſerer Verwaltung ſtehenden Bahnſtrecken und zwar in der Richtung nach hier am 6. und 7.,
in umgekehrter Richtung am 7. und 8. September c. benutzt werden.

Magdeburg, den 30. Auguſt 1867.
Directorium.

T Lentnersche Hühneraugen- Pflästerchen
empfiehlt à Dutzend 12 3 Stück 3 r u. 1

Schmeerſtraße 36.
Stück à I r mit Gebrauchsanweiſung
A. Hentze fr. W. Hesse.

Alle Sorten Zwickauer Steinkohlen
liefert in beſter Qualität zu den billigſten Sommerpreiſen

Mädnuard Bauermeister in Dwickau,
und macht die Herren Fabrik, Ziegelei und Brauereibeſitzer noch ganz beſonders auf prompte
Bedienung aufmerkſam

Ackerguts- Verkauf.
Mein in Rotha a/Harz gelegenes Ackergut,

beſtehend aus 109 Mrg. Land und Wieſen mit
vollſtändigem Jnventar und Erndte, wie es
ſteht und liegt, bin ich Willens unter billigen
Bedingungen ſchleunigſt freiwillig zu verkaufen
auch können 100 Morg. Pachtacker mit über
nommen werden.

Käufer können ſowohl mit mir, als auch mit
dem von mir beauftragten Agenten W. An
halt in Sangerhauſen in Unterhandlung
treten.

Rotha, den 1. Septbr. 1867.
Gottfried Einicke.

Gaſthaus- Verpachtung.
In einer gewerbreichen Stadt und Gegend

Sachſens iſt ein ganz neu erbautes Gaſthaus
unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu ver
pachten. Reflektanten, welche ihre Qualiſikation
als Wirth darthun, werden vorzugsweiſe berück-
ſichtigt. Näheres unter W. O. durch Herrn

Eugen Fort in Leipzig
Agenten Geſuch.

Zum Abſatz eines leicht und überall verkäuf
lichen Artikels, wozu weder Raum noch kauf
männiſche Kenntniſſe nöthig ſind, werden Agen
ten gegen eine angemeſſene Proviſion geſucht.
Reflektanten belieben ihre Adreſſe unter den Buch
ſtaben B. B. No. 20. an Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. 3. franco einzuſenden.

Ein ſchöner geräumiger Laden mit Gasein
richtung, vorzüglich gelegen zum Material reſp.
Tabackhandel, Viktualienhandel, oder auch für
Fleiſcher, ſoll billig verpachtet werden und iſt
ſofort oder ſpäter zu übernehmen. Benöthigte
Räumlichkeiten können dazu gegeben werden.

Reflektanten mögen ihre Adreſſe gefäll. bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. 3., mit L.
W. bez., niederlegen.

Wohnungsvermiethung
auf dem Königsplatze.

1 Logis à 350
1 do. à 200

do. à 175
1 do. 4 100

Näheres bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Weißer flüſſtger Ceim
von Hcdl. Gauclin in Paris.

Dieſer Leim, welcher ohne Geruch iſt, wird
kalt angewendet bei Porzellaine, Glas, Mar
mor, Holz, Kork, Pappendeckel, Papier u.
ſ. w. Vorräthig à Flacon 4 und 8

in Halle a/S. bei
Herren Helmbold Comp.

Leipzigerſtraße 109.



Zum bevorſtehenden Jahrmarkt in alleſoll im Gewölbe des Herrn Klempnermeiſter Wrnst,
große Steinſtraße Nr. I8, gegenüber von „Stancit annnberrg“

ein großes Schnitt- und Modewagren-Geschaft von außerhalb,
verbunden mit einem großen Lager von annen-ämntelnm und
zum gänzlichen AKuswerkauf geſtellt und muß das ganze Lager bis Ende des
allen Umſtänden zu Spottpreiſen verkauft werden.

W

Packen,
Marktes unter

Auch befindet ſich darunter ein großes Lager von Leſnewandl und Rettzeugen.
Nur große Steinſtraſſe Nr. IS8, vis à vis Stackt Hamburg

Zum bevorſtehenden Viehmarkt ten.
Borsdorfer Apfelweinm, prima; Baierſch- Bier, à Eimer 5 ff. Aetien-Lagerbter, a Tonne 6 in r U.Tonnen. II. Berger große Klausſtraße Nr. 3.

KLIfomese, à Fl. 1 und 177 Daſſelbe iſt vom Königl
Preußiſchen Miniſterium für Medicinal Angelegenheiten geprüft, ebenſo von eine
Kaiſerl. Königl. Facultät zu Wien Dies Waſſer hat die bewunderungswürdig

S Eigenſchaft, der fahlen Haut ihre jugendliche Friſche wieder zu geben, alle Haut
unreinheiten, die von der Leber oder Galle herrühren und durch die Haut ſchim

e mernd dem Geſicht ein häßliches Ausſehen verurſachen, verzehren ſich während
der Anwendung. So entleeren ſich auch die Salz heile unter der Haut, als: Flechten,

unnatürliche Röthe auf der Naſe, Hautpickeln und Finnen, gelbe und braune Flecke, weiß
Hirſekörnchen und grobporige Haut verwandelt ſich dadurch, daß nach Ausſetzen dieſes Mit

tels ein friſches feines Hauiſyſtem zum Vorſchein kommt. Die Fabrik garantirt, daß di
gute Wirkung ſpäteſtens in 14 Tagen erfolgt.

Barterzeugungspommade, à Doſe 1. Binnen ſechs Monaten erzeugt dieſelb
t

e

einen vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren wofür die Fabrik garantir
Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.
e Chineſiſches Haarfärbemittel, à Fl. 25 bis 1 15 färbt das Haa
ſofort ächt in Blond, Braun und Schwarz, und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus.

HOrientaliſches Enthaarungsmittel, à Fl. 25 zur Entfernung zu tief ge
I wachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 Minuten
e Jn neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von andern Firmen zum Verkauf ver
öffentlicht und machen wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir nur die Er

finder ſind, und alles Uebrige nachgeahmt iſt. Wir bitten daher genau auf unſere Firma
auf den Etiquetts und im Siegel zu achten

S Erfinder Rothe Comp. in Berlin.S Die Niederlagen befinden ſich in Halle a/S. bei A. Mentze, früher W. Resse,
Schmeerſtraße Nr. 36, in Eisleben bei Reichel

Jm Gaſthof zum ſchwarzen Adler
(große Steinſtraße Nr. 29).

Einem hochgeehrten Publikum und meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige,
daß ich wiederum mit einem großen Lager aller Sorten echt ſchleſiſcher Handgeſpinnſt-Lei
men, ſowie Tiſchzeugen, Handtüchern, Taſchentüchern hier eingetroffen bin.

Der Verkauf geſchieht für Rechnung des hier bekannten und wohlrenommirten Hauſes

P. Schottläncdler aus Breslau und Münſterberg in Schleſien.
Was Reellität und Gediegenheit der Waaren betrifft, ſo iſt die Firma genugſam bekannt,

um ein Weiteres hinzuzufügen.
Der Verkauf dauert nur kurze Zeit. (Für rein Leinen wird geſetzlich garantirt.)

Piano- Fabrik und Magazin
von W. Reissmann in Malle, Dagqhritzgaſſe

empfiehlt alle Arten Püamos neueſter Conſtruction unter jähriger Garantie, ſowie 10 Stück
gebrauchte Pianoforte mit und ohne Eiſenplatte von 40 bis 100

Meinen in und auswärtigen Geſchäftsfreun Ein Haus
Den diene zur geneigten Berückſichtigung, daß auf dem Lande, zu einer Fleiſcherei paſſend,
ich bei vorkommenden Bedürfniſſen jederzeit zur ſucht zu kaufen der Secr. Bleeſer in Halle,

Verfügung ſtehe. kl. Sandberg 6.Schkeunditz, im Auguſt 1867. Die erſten zgeſtempelten G7er crowns n e Collbr. eringe empfiehlt in Tonnen u.
approbirter Kammerjager Schocken Louis Fritſch, Klausthor Nr. 15

Schriftiiehe Arbeiten Ein Logis von 4 Stuben 4 Kammern und
Fertigt mit Sachkenntniss der Secretair Zubehör, vorn heraus, iſt zu vermiethen u. den
EIeeser zu Halle, Kl. Sandberg 6. 1. Octbber zu beziehen bei

Rümmel, Amis, Goriander, Ludw. Kathe Leipzigerſtr. 95/96.
Wenchel, e WVad Lauchſtädt.

Magdeburg Donnerstag den 5. d. M. Abends Concert.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Anetion.
Zum Roßmarkt, Montag

verſteigert, welcher größtentheils
gegenſtänden beſtehet.

früh 10 Uhr,
wird vor dem Steinthor Nr. 10 ein Nachlaß

aus Mobiligr

Anzahl. Mehrere Werth

Buream Ceres in Halle a/S. weiſet
gratis als preiswerth nach: Ritter Land
und Mühlengüter, Hotels, Braue-
reien und Fabriken Ein Landgut bei
Eisleben mit 200 Mrg. Rüben land ſchönen
Gebäuden, Jnventar u. Erndte mit 12,000

grundſtücke

zum Tauſch, Stellen, Gelder
W. Siolf,

Sonntag den 8. September
Scheibenſchieſten und Ball

Löberitz
cr. ladet zum
ganz ergebenſt

ein Franz Ohme.
ladet freundlichſt ein

Nahlendorf.
Zum Erndtedankfeſt Sonntag d. 8. Sept.

Lindner.

Wilhelm Stolle aus
Du ſchläfſt gebettet längſt im

Doch ſchnell hat auch die Seuche
Nach vier'n der Tage ſie hinfort

An's Herz drückt ich nur Deine

Send' ich, o Freund, Dir meine
Dein treuer

z. Z. in St. P

Auf das Grab meines vor einem Jahre
an der Cholera dahingeſchiedenen Freundes

Halle.
kühlen Schooße

Der Erde die Dich theurer Freund umſchließt,
Und oft wohl, daß auf Deines Hügels Moſe
Auch Deiner braven Mutter Thräne fließt.
Du kamſt nach Leipzig dort mich zu beſuchen

Dich erfaßt;
Dich trugen,

Denn Du warſt ja in meinem Arm erblaßt.
Du ſtandeſt in der Blüthe Deines Lebens,
Und uns umſchlang das ſchönſte Freundſchaftsband;
Mein Fleh'n und Bitten war zu Gott vergebens,

kalte Hand.
Mein Geiſt weilt heut' an Deinem Grabeshütgel,
Worinnen Du nun ruhſſt ein volles Jahr,
Und aus der Fern auf der Erinn'rung Flügel

Grüße dar!

Freund

Louis Kühn,
etersburg.

Todes Anzeige.
Heute Vormittag 10 Uhr

Bottendorf, den 2. Septbr
Die trauernden Hinter

Familien Nachrichten.

unſer theurer Vater und Bruder, der O ſe
ter Chriſtian Friedrich Jlligen in hnem 64. Lebensjahre. Dieſe Trauernar
allen ſeinen Freunden und Bekannten mit
Bitte um ſtille Theilnahme an unſerm Schmetj

entſchlief e
Ortsrich

16867.

bliebenen



i

ſultat der
en aufath v. Kerſſenbrok gefallen.

(Fortſchr.) 634 Stimmen abgegeben.
Halberſtadt, d. 3. September. Nach ziemlich verbürgter

Nachticht beträgt die Majorität der Stimmen für Hrn. v. Bernuth
1000 1200. Das wäre ein für unſere Wahlkreiſe immerhin glänzen
des Ergebniß beſonders wenn die Anſtrengungen wie der Einfluß der
feudalen Partei erwogen wird. Am 12. Febr. d. J. ſiegte der Graf
o. StolbergWernigerode mit 170 Stimmen.

Im Wahlkreiſe Erfurt-Schleuſingen-Ziegenrück hat der
Miniſter v. d. Heydt über ſeinen liberalen Gegner, Stadtrath Dr. We
ber in Etfurt, den Sieg davon getragen. Es erhielten in der Stadt
Erfurt v. d. Heydt 1032, Weber 2247, im Landkreiſe Erfurt v. d. H.
948, W. 717, im Kreiſe Schleuſingen v. d. H. 20641, W. 500, im
Kreiſe Ziegenrück v. d. H. 396, W. 80 zuſammen v. d. H. 4437 St.,
W. 3542 Stimmen.

S Stadt und Kreis Poſen.
niſcher Gegencandidat war Wierzbinski).

Wahlkreis Creuzburg-Roſenberg. Graf Bethuſy-Huc
(freikonſervativ) gewählt

Wahlkreis Waldenburg. Fürſt Pleß (konſerv.) mit 4700
Stimmen gewählt. Reichenheim und andere Gegencandidaten erhielten
zuſammen 3883

Schleiden-Malmedy:
gen Dr. Böck

Wahlkreis NaugardRegenwalde: Mit großer Majorität
gewählt v. BlankenburgZimmerhauſen (conſ.) gegen Robert Tor
now (altlib.)

Wahlkreis Oppeln.
4135 von 4994 Stimmen

Leipzig, d. 3. Septbr. Bei der heute Vormittag 9 Uhr im
ſtädtiſchen Saale der Alten Waage durch den Wahlcommiſſar Bürger
meiſter Dr. Koch geleiteten Zuſammenſtellung der Wahlreſultate aus

Simſon mit großer Majorität ge

Kultusminiſter v. Mühler gewählt mit

den acht Bezirken des 12. Wahlkreiſes für den Reichstag des Nord
deutſchen Bundes ergab ſich, daß von den abgegebenen 6792 gültigen
Wahlzetteln 3407 auf Vice- Bürgermeiſter Dr. Stephani, 3016 auf
Kreisdirector v. Burgsdorff, 183 auf Dr. Reincke in Hagen, 179 auf
Stadtrath Winter 3 auf Dr. Joſeph und je 1 auf König Johann,
Dr. v. Wächter, Nachtwächter Spieß und Schuhmacher Fuchs lauteten,
Vice Bürgermeiſter Dr. Stephani hat mithin 10 Stimmen mehr

Reg.Rath Krieger gewählt (pol-

braun, loco: nach Qual. 6 6

pr. October 58 Bf.; pr. October November 56 Bf.; pr. April Mat

als die abſolute Majorität erhalten und wurde vom Wahlcommiſſar als
Reichstags Abgeordneter für den 12. Wahlkreis proklamirt.

Im 17. ſächſiſchen Wahlbezirke erhielt der Orechsler Be bel
aus Leipzig 3712, der Bezirksgerichts Director Petzoldt in Glauchau
2075 Stimmen.

Wöehlkreis Tharand (Königr. Sachſen) Advokat Dr. Schaff
rath aus Dresden (Fortſchritt) mit 5307 von 5525 abgegebenen Stim
men wiedergewählt t

SDpanien.
Nach der Pariſer Patrie iſt der Marſchall Prim von einigen

ſeiner Leuſe denuncirt worden, und die ſpaniſchen Behörden ſind ihm
auf der Syur Narvaez ſoll Befehl gegeben haben ihn ſofort zu er
ſchießen. Ueber die wahre Lage der Dinge in Spanien verlautet nichts
Näheres Es iſt unbekannt, was aus La Torre, den ſbrigen Chefs
und ihren Banden geworden (ſt.

GOrientaliſche Angelegenheiten
Zur kretenſiſchen Frage erfährt man aus Wien, Fuad Paſcha

habe neuerdings eine Circular Hepeſche an die Pariſer Vertragsmächte
e worin die vollſtändige Bewaältigung des Aufſtandes auf Can
a conſtatirt werde. Die Pforte wolle nun alles Ernſtes an die Reor

Den der politiſchen Verwaltung der Jnſel gehen um Europa zu
Denn daß die vom Divan wiederholt gemachten Zuſagen keine leeren
e geweſen ſeien. Unbehſſgte Amneſtie verde den Kretenſern von
velſne ab zugeſicherk, wo die Jnſel von fremden Elementen
Kaler al geſäubert ſein würde. Die Sendung Fu ad Paſcha's an den
nicht fre n er von Rußland ſoll der candiotiſchen Frage ebenfalls
woßen 6 geweſen ſein Der Paſcha, ſagt man, erfreue ſich jetzt einer
ſt w n beim Sultan weil letzterer im ganzen Divan Niemand

nie b cher ſür die Reform Jdeen die er aut von ſeiner Reiſe nach
W gebracht habe, ein ſolches Verſtändniß zeige, wie Fu ad Paſcha

Meteorologiſche Beobachtungen.
emer. Morgens 9 Uhr. Vachm 2nhe Akende 10 Theſ Tageemſteel-

Lu S S

e 337,49 Par. 3732 Var. 83723 Par. L. 837/35 Par. L.
Rel. Feuchtigk, 34,6 Par. L. 3,07 Par. L. 2,69 Par. L. 3,46 Par. L.
eüſtwarm keit 80.Ct. 36 yCt. 54 pCt. 59 pCt.

e 11,5 G. Rm. 17,4 G. R. 10,5 G. Rm. 13,1 G. Rm.

Am 3. September

Allgem.Beobachtungszeit. Darometer. Temperatut Sind

Stunde Hrt Par. Lin. Réaum. n Hin anſch
7 Mrgs. 338,4 93 W ſtark. heiter6 339 5 10;3 mäßig. dedeckt.336,7 116 N. mäßig. heiter.
7 2338 6 Nö, ſiark. bedeckt

Marktberichte.
Magdeburg, d. 3. September. Weizen Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß

Nordhauſen, d. 3. Septbr. Weizen 2 29 bis 3 15 Roggen
2 10 bis 2 20 Gerſte 1 20 J bis 2 Hafer7 M bis 1 12 Rübdl pr. Ctr. 13 Leindl pr. Etr. I

Berlin d. 3 September. Wegen be 78 ch Qualität gelberungar. 80 bunt poln. 85 bez. Lieferung r. Sept. 76 bez. Sept. Hetbr.
74 bez. Oct. Nov. 73 74 bez. April Mai 74 bez. Rog
gen loeb neuer 59 74 nach Qualität 78 80pfd. 60 63 ab Bahn u. Bo
den bez. pr. Sept. 59 60 bez. Sept. Octhr. 58 e. u. Br.

G. Oet. Novbr. 5 e Nov. Decbr. 55— bez. u. G. Sr.
50 bez. u. Be. 55 G. Berſe greße geeleine

50 r. 1756 Pf. Hafer loeo 26 29 ſchleſ. 27- ab Bahn dez.,pr. Sept 27 ber. Sept Oct. 27 bez. Oct. Nov. 26 be Nov. Dee.
26 Br. April Mal 25 bez. Sebſen, Kochwaare 35 69 Futterwaare 92 Winkerrapes, 81 Winkerrubſen, 809 Br. pr. Sept. u. Sept. Oct. e ebez. Nov. Dec. II i be April /Kal

Spiritus loco ohne Faß 2 bez.bez. Sept. Oct. 23 bez. Oct Nbo. 18 19
Weizen loco

pr. Sept. 23bez. Nov. Dec. 17 18 bes. April Mai 177 18 bez.
feſt Termine höher. Roggen Termine verfolgten heute eine ſchnell ſteigende Sen
denz welche durch gute Frage nach dispontbler Wagre hervorgerufen wurde. Die
Steigerung für alle Sichten deträgt ea. pr. Wſpl. und ſchließt der Marktbe ziemlich regem Handel zu letzteren Notirungen auch in feſter Haltung. Loco
waare lebhaft umgeſetzt, hauptſächlich fur den Ronſum. Hafer feſter. Auch für
Rudel beſtand eine feſte Haltung Adegeber beobachteten eine große Zuruckhaltung,
wahrend Kaufer überwiegend vertreten waren und ſich in die erhöhten Forderungen
fügen mußten gekünd. 500 Ctnr. Spieltus ging in der Tendenz gleichen Schrittes
mit Roggen und wurde ebenfalls zu ſteigenden Preiſen umgeſetzt.

Seitens der Leipziger Producten Börſe am 3. Sept. notirte Preiſe für
1 ZollCentner Oel für 1 Dresdner Scheffel Getreide mit varentheſirt beige
fügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß Quet
Spiritus Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſtonaire. Weizen 168

B. Gd. (hach Qual. s82 Bf., 70 78 Gd.) Roggen 1658 loco nach Qual. 5-5 B.
4 Gd. (nach Qual. 60-61 Bf. 59 Gd pr. September 80 knt

iſt.
J. 68 Bf.) Gerſte 188 loco nach Qual. 35 Gd.nach Qual. 46 B. 40-42 Gd.) Hafer 98 e loro nach Qual
B. 217. Gd. (nach Qual. 23 f. 26 Gd. Mais s a er
B. (60 Bf.) Räapps 148 be 7 B. e GBf., 80 8 Gd. Rubdl, loco II S r September DEobet und pr.
Sctober November ebenfalls 119. S. Leindl/ loed: 14 B. Mohndl
ſoco: 20 Bf. Spirltus, loco: 24 Bf. 23 Gd. 55Bresiau, d. 3. Sept. Spiritus r. 8000 pr. Sralles 22 r.
Weizen weißer 90 100 gelber 86 94 Roggen 70 76 Gerxſte

67 Hafer 28--20Stettin, 8 Septbr. Weizen 82 95 Sept. Oeibr. 83 Frühj. 78
Roggen 61-—62 Septbr. Oetbe Früh 54 6574 bez. Rübdl
I bez. Sept. Oct. 1 Br. Spirikus 23 Sept. Oct. 21 Fouht. 17 bez.

Hamburg d. s. Septbr. Weizen in guten Qualitäten gut verkänflich guf
Termine niedriger, pr. Septbr. 5400 Pfd. Retto 147 Baneothalet Br. 186 G.
r. Herbſt 142 Br. 141 G. Roggen loco feſt. pr. Sept. 6000 I Butto 108
Br. 102 G. pr. Herdſt 100 Br. u. G. Hafer ſehr ſtille. Spieltus ſehr ruhig
Hel ſchwächer e 24 r. Oeibr. 24 r. Mai 24 Seht ſchönes

T.e agerdam, d. 8 Sept. Roggen pr. Oct. 4 Fl. höher 229-231.
London, d. 8. Sept. Aus NewYork vom 2. d. Abenes wird pr. gklan

tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Sold 109 Goldagio 41
Bonds 114 Baumwolle 27

Liverpool d. 8. September. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz Feſter
Markt. New Orleagns Georgia 10 fair Dhollerah 7 middling fair
Dhollerah Bengal 6, good fair Bengal New DOomra 5 fait Oomea

good fair Oomra 7 Pernam 10 Smyrna 7

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 3. September Abends am Unterpegel
4 Fuß 11 Zoll am September Morgens am Unterpegel Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 3. September am neuen Pegel
3 Fuß Zoll.Waſſert and der Saale bei Bernburg am 3. Sept. Morgens 2 Fuß 5 Zoll

Am 2. September paſſirten die Schleuſe zu Bernburg.
Aufwärts: O. Luxenius, leer v. Nlenbürg nach dem Parſorcehauſe,
PRiederwärts: Siebert, Bruchteine, v. Groöng n. Roſeburg. Gerhardt,

leer v. Halle n. Calbe. Schreier, Zucker v. Halle n. Magdeburg Böodi
ker, Formſand, v. Beiderſee n. Stettin

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 8 September. Den weniger günſtigen auswärtigen No

tirungen ſolgend, war die Haltung für öſterreichiſche Effekten heute etwas matter,
das Geſchäft in denſelben geringer die Coux bewegung eher weichend. Auf den
Eiſenbahnmarkt hatte dies aber keinen Einfluß derſelbe blieb ſehr feſt und fand in
Bergiſchen Coſelern Oberſchleſiſchen, EdlnMindenern lebhaftes Geſchäft bei ſehr
guter Haltung ſtatt. Ruſſen waren feſt. Jtaliener etwas mätter. Amerikaner gut
behauptet Preußiſche Fonds waren augenehm. Wechſel begehrt aber wenig ver

ändert Rumaniſche Anleihe 59 e n ter 1000
eipziger Börſe vom 3. Sept. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. v.u e 39 e G. do. e 1855 v. 100 P do. 1827.

v. 500 4 94 G. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1865 500 45
O G. 2 100 49 95 G. 6. 500 5 104 G. v. 100 h 5970
104 6G



Berliner Fonds und Geld Cours Berliner Börſe vom 3. September 1867
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Gebauex Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

gehf. Brief. Geld Brief.iwin Wiehe v r e e Pr. Echeinedao al eSe 1859 e wo n n 53 52 ren a Geld W 31855, 1857 4 977 v verſchreibungen 3 80/ v. S a We h f. Bvon 1856 d d le i 79 do. 845 e wer a ad von 1858 4 977 973 We Stadt Dbligat. 5 1031 102 Pommerſche zu e do. e SBoe el Poſetehe e e dent Hr. Anth Cert. lnott n
S r 73
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Zweite Brilage zu 207 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 5, September 1867.
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Wahlen für den Norddeutſchen Neichstag.
(Nach amtlicher Feſtſtellung.)

Jm Merſeburg-Querfurter Wahlbezirk iſt der conſerva-
tie Candidat, Rittmeiſter v. Helldorff in St. Ulrich, mit 6414 Stim
men gewählt worden. Sein Gegen Candidat, Rechtsanwalt Wölfel
in Lützen, erhielt 6242 Stimmen außerdem fielen auf den Stadtge-
richtzrath Eberty in Berlin 44 Stimmen. Jm Ganzen waren 12,712
gültige Stimmen abgegeben worden.

Heſter reichiſche Monarchie.
Bei der Abholung der Wenzelskrone hielt der Miniſter Graf

Taaffe an den böhmiſchen Landesausſchuß folgende Anſprache „Es
freut mich ſehr, den löblichen Landesausſchuß des Königreichs Böhmen
hier begrüßen zu dürfen. Sie haben die ehrenvolle Miſſion, die Krone
Böhmens in Jhre engere Heimath zu begleiten Nehmen Sie nebſt
der Krone auch die Ueberzeugung mit, daß im Schooße des Miniſteriums
die Rechte und Intereſſen dieſes Königreichs auf das gewiſſenhafteſte
und beſte gewährt und vertreten werden

Die emſige Actrice aus Metternich'ſcher Schule die Erzherzogin
Sophie von Oeſterreich, deren Stolz durch das klägliche Ende ihres
Sohnes Maximilian ein ſo furchtbarer Schlag getroffen hat, iſt in Poſ
ſenhofen eingetroffen und denkt einige Zeit in Baiern zu verweilen.
Sie wird dort ſchwerlich den Kreiſen Ermuthigung und Unterſtützung
zu Theil werden laſſen, welche die engere Verbindung des deutſchen
Sudens mit dem Norden herbeizuführen bemüht ſind.

Frankreich.
Paris, d. 2. Septbr. Ueber die Verhandlungen, die jetzt zwiſchen

Preußen und Dänemark in Bezug auf Nordſchles wig ſchweben, hat
man im hieſigen Miniſterium des Auswärtigen recht befriedigende Nach

ten erhalten, welche ein Gelingen derſelben als wahrſcheinlich darſtel
n. Herr v. Mouſtier, der ſich noch einige Tage hindurch in Paris

Aufhalten wird, iſt mit dem Kaiſer jetzt wieder in ziemlicher Meinungs
verſchiedenheit. Dieſer Miniſter neigt ſich bekanntlich zu einer feind
licheren Politik gegen Preußen, während der Kaiſer mehr den friedlichen
Anſchauungen Rouhe s gewogen iſt. So hat denn auch nicht Mouſtier
das jüngſte Rundſchreiben über die Salzburger Zuſammenkunft abgefaßt,
ſondern Herr v. Lavalette der mit den Anſichten ſeines Verwandten
Rouher übereinſtimmt. Wenn aber manche Leute hieraus den Schluß
Ziehen, daß Mouſtier nächſtens ſeines Poſtens enthoben werden wird,
wenn man ſchon DHrouyn de Lhuys oder den Herzog von Gramont als
ſeinen Nachfolger nennt, ſo ſind dieſe Gerüchte entſchieden als für jetzt
noch unbegründet zu bezeichnen

AfrikaNach den neueſten Nachrichten aus Abyſſinien, welche von den
Gefangenen aus Magdala in England angekommen ſind, ſoll der
ſchwarze Potentat bereits von dem Wahnſinn befallen ſein, der gewöhn
lich den Fall eines Tyrannen bezeichnet. Je mehr ſich ſeine Ausſichten
verdüſtern, mit deſto größerer und ausgeſuchterer Grauſamkeit wüthet
er gegen die ihm treugebliebenen Unterthanen. Die europäiſchen Ge
fangenen ſind zwar noch am Leben aber es iſt wunderbar, daß ſie es
ſo lange ausgehalten haben. Wenn er auch bisher ihr Leben noch nicht
anzutaſten wagte ſo hat er es doch an den raffinirteſten Quälereien
wicht fehlen laſſen. Einen Judenmiſſionar, der ſich unehrerbietig
über die Mutter des Kaiſers geaußert haben ſollte, ließ er wochenlang
mit einer eigens von der ehr würdigen Dame erfundenen Purganz,
mit der alle Speiſen verſetzt wurden bis zum Skelett abmagern,
dann wieder fett machen, dann von neuem pürgiren c.
Die einzige Hoffnung der Gefangenen, mit dem Leben davonzukommen,
Beruht darauf, daß die Rebellion, die natürlich durch das Erſcheinen
der britiſchen Armee gekräftigt werden wird, den Kaiſer verhindert,
Magdala ju erreichen.

Vermiſchtes.Ueber die Hauptverſammlung des Guſtav Ad olph- Vereins
en am 29. Auguſt enthält das „Frankf. Journal“ folgenden

Toulon für das Lehrerſeminar in Oberſchuützen für das Werk desm e für die Evangeliſation in Frankreich, fur die flamlandiſche Ge
ſer Neu vubalx und ſchließlich fur die frühern kurheſſiſchen Gemeinden Salmün
dir Eine nd Längenſchwärs, Oberkirchenrath Dr. Schenker aus Wien von
Kirche Deſtun der Kirche zu Brunn kommend berichtet daß die evangeliſche
ſelbe et c von Verein dis jett mit 1 Mill. Fl. unterſtüht worten ſet
iſſhe Schul un daß die Errichtung des höchſt wichtigen Seminars für evange
Juſeatton nsgandidaten zu Bielitz nunmehr ſtaatlich genehmigt ſei. Nach der
Vligreviſoren Rechnung für die beiden letzten Jahre wurden die abtretenden Rech
ein n ſchren Aeereewihit Freudig überraſcht wurde die Verſammlung durch

eliſchen Geme d wdwahlszefäßen beſtehendes reiches Geſchenk von Seiten des evan
en Celleg evorſtandes der Stadt Worms welches durch Abgeordnete deſſel

ſeiner Wahl e vorſtande zur Uebermittelung an eine bedürftige Gemeinde nach
nommen die Wernht wurde. Prediger Dr. Voigdt aus Königsberg hatte es über
felde n ben othſtaände der drei fur die Liebesgabe empfohlenen Gemeinden Lufſen
leichte 9 er Iaderbern und Straubing zu ſchildern. Derſelbe dte ſeine nicht

er wuürdiger und ergreifender Rede. Von 72 Stimmen ſprachen
u Worn die 5452 Thlr. betragende Liebesgabe zu. Nachdem Pfarrer

andern Gemelntee der Gemeinde gedankt hatte, empfahl der Vorſitzende die beiden
en allen Hauptvereinen zu kräftiger Unterſtützung. Es wurde nun

zur Wahl neuer Mitglieder des Centralvorſtandes geſchritten. Auszuſchelden hat
ten Paſtor Dr. Howard und Buchhandler Dr. Hirzel in Leipzig, Pfarrer Ebert
in Kaſſel, Oberhofprediger Dr. v. Gruneiſen in Stuttgart Oberpraſident g. D.
v. Puttkammer in Plauth, Propſt Schmeidler in Breslau Oberconſiſtortalrath
Feldpropſt Thielen in Berlin, Prediger Dr. Voigdt in Königsberg außerdem wurde
für den kürzlich verſtorbenen Geh. Kirchenrath Dr. Rothe eine Erſatzwahl fur ſechs
Jahre nothwendig. Gewahlt wurden Profeſſor Dr. Fricke und Paſtor Dr. Howard
in Leipzig, Oberpraſident v. Horn in Voſen, Oberconſiſtoriglrath Muller in Stutt
gart, Generalſuverintendent Moll in Königsberg Appellationsgerichtsrath Dr. Eck
hard in Frankfurt a. M., Stadtrath Becker in Breslau, Kaufmann Koönke in Bre
men und Conſiſtorkalrath König in Speier, letzterer an die Stelle Rothe's. Zu
erwahnen iſt, daß nach den Statuten nur die in Leipzig wohnenden gusſcheidenden
Mitglieder des Eentralvorſtandes wiedergewählt werden können. Nachdem der Vor
ſitzende mitgetheilt hatte daß von keiner Stadt eine Einladung für die naächſtjäh
rige Verſammlung eingetroffen ſet, wurde es dem Eentralvorſtande anheimgegeben,
glles Nöthige hinſichtlich des letztern einzuleiten Hlerguf fand noch ein Antrag
des lelvziger Hauptvereins, gegen die Bewilligung ſpeeteller Hauscollecten für ein
zelne Gemeinden zu wirken da durch dieſelben die Wirkſamkeit des GuſtavAdolf
Vereins oft weſentlich beeinträchtigt werde vielfache Billigung in dem Sinne, daß
derſelbe den Hanptvereinen zu empfehlen aber nicht als ein dieſe verpfichtender
Beſchluß zu betrachten ſein ſoll. Nachdem der Vorſttzende gllen Bewohnern von
Worms ohne Unterſchied der Confeſſton den warmſten Dank für die herzliche Auf
nahme ausgeſprochen welche der Verein bei ihnen gefunden habe wurde mit Ge
ſang und Gebet die Verſammlung geſchloſſen.

Ein geiſtliches Concert in der Dreifaltigkeitskirche am Nachmittag
beſchloß die ganze Feier.

Kiel, d. 2. Septbr. Heute treffen die Gäſte des vierzehnten
zwangeliſchen Kirchentages hier ein. Der Beſuch wird wider
Erwarten zahlreich werden, indem bis geſtern 329 Anmeldungen einge
gangen waren, von denen circa die Hälfte nicht aus den Herzogthümern
ſtammen. Auf die einzelnen Staaten und Provinzen vertheilen ſich die
Gäſte wie folgt: Aus Holſtein 76, Schleswig 72, Provinz Sachſen 28,
Provinz Brandenburg 24, Hamburg 19, Berlin 17, Provinz Hanno
ver 15, Königreich Sachſen 12, Prov. Schleſten 2, Prov. Weſtfalen 7,
Rheinprovinz 6, Oldenburg 6. Anhalt 5, Prov. Preußen 4, Thürin
gen 4, Prov. Pommern 3, Prov, Heſſen 3, Baden 2, Bremen 2,
Lübeck 2, Mecklenburg 2, Württemberg 2, Amerika 2, Holland 2,
Prov. Poſen 1, Großherzogthum Heſſen 1, Lauenburg 1, von der
kgl. preuß. Marine 2.

D Saarbrücken, d. 26. Aug. Vorgeſtern hat ſich in dem na
hen Sulzbach ein Unglück zugetragen. Am Sonnabend Vormittag
ging die Frau des Bergmanns Gröber ihrem Manne das Eſſen tragen
und ließ ihre drei Kinder, wovon ens in der Wiege lag, allein in
der Wohnung zurück. Die zwei älteren Kinder hatten das Unglück,
einen Pulvervorrath des Vaters von etwa 20 Pfund zu entdecken und
machten ſich mit demſelben zu ſchaffen kurz, plötzlich erſchreckte ein
furchtbarer Knall die Ortsbewohner und man ſah das Haus des Grö
ber in die Luft fliegen, ſo daß nur noch die vier nackten Mauern ſtehen.
Die zwei älteren Kinder lagen bewußtlos unter den Trümmern und
ſind bereits in dem Hoſpital, wohin ſte gebracht worden ſind, an
ihren Verwundungen geſtorben, während wunderbarer Weiſe das jüngſte
Kind deſſen Wiege vollſtändig zertrümmert ſein ſoll, faſt ohne jede Ver
letzung davonkam.

Jn Paris bilden jetzt das Tagesgeſpräch die Thaten eines
Mannes, der unter dem Namen „Jacob, le Zouave guérisseux“ ſeit
drei Wochen ganz Paris in Athem erhält. Jacob der Wunder-
Zugve bläſt eine gute Poſaune; was ihn aber berühmt macht ſind
die unzähligen Wundercuren, die das Gerücht ihn vollzogen haben
läßt. Der Patient, gleichviel an welcher Krankheit leidend wird nur
einmal vor ihn gelaſſen, er fixirt ihn mit dem Blicke, bläſt ihn allen
falls noch an, und er iſt geheilt! Eine andere Merkwürdigkeit iſt, daß
er für ſeine Heilungen auch nicht einen Centime verlangt. Dieſe Un
eigennützigkeit ſoll ihm beſonders viel Gläubige verſchafft haben. Neu
lich ſollte er auch an den Marſchall Forey, der total gelähmt iſt, ſeine
Heilkraft bewährt haben man wollte den Marſchall nach einem Beſuch
des pluderhoſigen Aeskulap wohlgemuth auf der Terraſſe ſeines Hauſes
herumſpazieren geſehen haben. Die Freunde des Marſchalls haben jetzt

leider das ſchöne Märchen Lügen ſtrafen müſſen, und mit den andern
Heilungen wird es wohl nicht veſſer beſtellt ſein.

New-York, d. 15. Auguſt. Die New Yorker deutſchen Zei
tungen warnen auf Grund eines von einem der AuswanderungsCom
miſſarien an die Regierung in Waſhington erſtatteten Berichts die deut
ſchen Auswanderer auf das Dringendſte vor der Benutzung der
Schiffe der Firma Strauß u. Co. in Antwerpen. Die Firma
hatte ſchon ſeit Jahren hier in einem ſehr unvortheilhaften Ruf geſtan
den. Gegen Ende Juli traf wieder ein Segelſchiff dieſer Firma der
„Giuſeppe Baccarcich“ hier ein. Es hatte 180 Paſſagiere, größten
theils aus Rheinpreußen und der deutſchen Schweiz, an Bord genom
men; bei ſeiner Ankunft zählte es nur noch 162; 18 waren unterwegs
geſtorben, und zwei oder drei ſtarben noch hier im Hafen. Die Urſache
dieſer Sterblichkeit war nicht eine anſteckende Seuche, auch war das
Schiff gut gebaut, luftig und geräumig; die Schuld krug, laut einer
gründlichen, im Auftrage der Commiſſton von Herrn Friedr. Kapp ge
leiteten Unterſuchung, die Unzulänglichkeit und Schlechtigkeit der Nah
rungsmittel. Das (in ehemaligen Petroleumfäſſern aufbewahrte!) Waſ
ſer war faſt ungenießbar, das Brod ſchimmelig, der Schiffszwieback
verbrannt, ſandig, kaum verdaulich, die Kartoffeln waren halb verfault
oder hatten ſchon Keime getrieben und dazu kam noch, daß die Ra
tionen überaus kärglich waren. Ein Paſſagier deſſen Familie aus 9
Perſonen beſtand, hatte ſich 9 Rationen ausbedungen während der
Ueberfahrt ſtarben vier Mitglieder aber die 9 Rationen reichten noch
nicht einmal für die überlebenden 5 aus. Ich nehme keinen Anſtand
auszuſprechen ſagt der amtliche Berichterſtatter daß A. Strauß



u. Co. in Antwerpen die 20 Auswanderer, die an Bord des „Baccar
cich“ geſtorben ſind, gemordet haben.“

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 35) meldet:
Dem ſeitherigen interimiſtiſchen ForſtkaſſenRendanten in Torgau Schaffer,

iſt die einſtwellige Verwaltung der Kreisſteuer-Einnehmerſtelle in Wittenberg über
tragen worden. Der bisherige Superintendent der Dideeſe Weißenfels, Jur
gens, iſt zum Superintendenten der Landdidceſe Merſeburg ernannt und beſtätigt
worden. Durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter Privatpatro
nate ſtehende, mit einem Jahreseinkommen von 689 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. verbun
dene Oberpfarrſtelle zu Cölleda in der Didees Heldrungen vakant geworden. Zur
Parochie gehören 2 Kirchen und 2 Schulen. Die Schul und Küſterſtelle zu
Carsdorf Ephorke Querfurt, Königlichen Patronats iſt durch den Tod ihres bis
herigen Juhabers erledigt.

Aus Halberſtadt wird von einer ganz neuen Verfolgung
der Preſſe gemeldet. Man ſchreibt der „Poſt“ von dort nämlich:
„Am 25. Auguſt iſt vor den in der hieſigen St. Andreaskirche verſam
melten Chriſten katholiſcher Gemeinde unſerer Stadt von dem Kaplan
Müller eine Warnung vor dem Leſen der „Halberſtädter Zeitung ffent
lich verleſen worden. Anlaß zu dieſem ſeltſamen Verfahren kann nur
eine in der Sonntagsnummer abgedruckte und einer größern Zeitung
entnommene Nachricht gegeben haben, wonach der Bundesrath in der
Schweiz ſich mit der Klage eines Militärs beſchäftigt habe, welchen das
Militärdepartement von Wallis mit vierundzwanzigſtündigem Arreſt be
ſtraft hat, weil er ſich geweigert, dem Fronleichnamsfeſt beizuwohnen.
Auch war eine Notiz aus dem Katechismus der Gemeinden des Biſchofs
vor Chur mitgetheilt, wonach alle diejenigen, welche nicht an den Papſt
glauben, bei der Auferſtehung mit ſcheußlichen Leibern aus den Gräbern
hervorgehen werden.“

0 Geſetzſammlung.
Das am 31. Auguſt ausgegebene 88. Stück der Geſetz Sammlung enthalt unter

Nr. 6788. den Verkrag zwiſchen Preußen und Sachſen wegen Ausführung einer
Eiſenbahn von Leipzig nach Zeitz. Vom 30. Juli 1867; unter e

Nr. 6789. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Auguſt 1867, betreffend die Ver
leihung der Stadte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mat 1856 an die Ge
meinde Jülich im Regierungsbezirk Agchen; und unter

Nr. 6790. den Allerhöchſten Erlaß vom 29. Auguſt 1867, betreffend die Wah
len zum erſten hannoverſchen Provinzial Landtage

Lotterie.
Die Ziehung ber 3, Klaſſe 136. Königl. Klaſſen Lotterie wird am 10. Sep

tember d. J., Morgens 7 Uhr, im e e e des Lotterie Gebaudes ihren
Anfang nehmen. Die Erneuerüngslooſe ſowie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe ſind
nach den 95. 5, 6 und 13 des Lotterie Planes unter Vorlegung der bezüglichen Looſe
Annnnet 2. Klaſſe bis zum 6. d. Mts. Abends 6 Uhr bei Verluſt des Anrechts
einzulöſen.

Berlin den 3. September 1867.
Königliche GeneralLotterie-Dirertion.

Provinzial PeſtalozziVerein.
Die 4. General Verſammlung des Peſtalozzi Vereins der Provinz

Sachſen wird Dienstag und Mittwoch den 1. und 2. October
a. c. in Erfürt ſtattfinden. Die bezüglichen Theilnehmer wollen ihre
Anmeldungen daher bis zum 15. September c. bewirken, und zwar unter
der Adreſſe des Herrn Seminarlehrers J. C. Dufft in Erfurt. Um
das Geſchäft möglichſt zu vereinfachen, beſtimmen wir in Uebereinſtimmung
mit dem Local Comite, daß alle Anmeldungen nur durch die Herren
Agenten der Zweigvereine erfolgen mögen denn die betreffenden Legitima
tionskarten werden auf gleiche Weiſe den Theilnehmern zugehen.

Halle den 27. Juli 18627. Der Central- Vorſtand.
Vorſtehendes bringt den geehrten Mitgliedern des Peſtalozzi Zweig

vereins Halle und Umgegend zur gefälligen Kenntnißnahme
Fr. Fiſcher, Agent genannten Vereins

Halle, den 5. Auguſt 1867.
9

Petroleum
New York, d. 22. Auguſt. Zufuhr ſeit 1. Jan. 1867 670,636 Faß

I. 1866 621,676Export ſeit 1. Jan. 1867 New-Pork Gall. 17,985,380
Andere Häfen 20,071,938

Total Gall. 38,057,813
1866 7 34,241,163
1866 9/84172471864 138,999,054In Pittaburg war die Zufuhr 1. Januar 17. Auguſt

1867 p. Fluß 651,816 Faß p. Eiſenbahn 300,231 Faß, zuſammen 952,047 Faß

1866 690,669 212,653 903,322
mebr rss 48,725 Faß.In Philadelphia wurden 10. 17. Auguſt 5000 Faß rohes 42 450 à 17 16 e.

und 24000 F. raff. S. W. à 26 28 e. disponib. und in Pitteburg 10000 Faß
rohes a 112 o. Verk. Wahl umgeſetzt. Die Wochenzufuhr war 6652 F. rohes,
15973 F. raff. Exportirt wurden in der Woche raff. 925,600, rohes 164,584 Gall.

Bremerhaven, d. 31. Auguſt. Die beiden Lager hier und in Geeſtemünde
waren am 24. Auguſt

Hier Beſtand 43,479 Brrls.Zugang e 44,324 Brrls.

Verſandt e 2899
Geeſtemünde Beſtand 24, Auguſt 72,139 Brrls.

Suhah g. 402
41,434 Brrls.

un 75,541 Brrls.ehe 71,781Beſtand beider Lager p. 24. Auguſt 118,215 Brrls
Zuckermarkt.

Hamburg d. 39. Auguſt. Der Zuckermarkt war in dieſer Woche ruhig und
Preiſe unverändert. Begeben wurden 100 Faß Portorico Muscodvaden und 10,000
ZBroden. Dampfraffin. 39 4 Dampfmelis 39. 37/10 belg. Melis und Raff.
e holland. Melis und Lumpen 3 3 Raffin, alter Art 4 5

Einfuhr bis ult. Aug. 1867 19 Mill. gegen 33 Mill. Pfd im Vorrath ult. Aug. 2 Mill. gegen 8 Mill. Pfd. im vorigen Jahre. Vorjahre. Vor
Havang, d. 9. und 14. Auguſt. Jm Monat Juli war Zucker mäßig beget

in einzelnen Fällen verſtanden ſich Jnhaber zu einer Conceſſton von R. für net
Vorrath 255,000 K. geg. 325,000 im Jahre 1866 und 225,000 K. 1865 e
ſeit Jl h K. Meunebbaden 7 R. r Sühng, Augen wen

et Dr. 152 Wäun Nr. 10 gehnchenexport am 10. Aug. 23,027 K. und 564 Oxh. Vorrath 262,185 K. und 28
Dxh. gegen 357,418 K. und 6384 Oxh. 1866. Die vor einigen Wochen gemeldet
Finanzkriſis halt ungeſchwächt an der Handel iſt völlig paralyſirt (nur nicht in
Export der eubaniſchen Produkte). Die Ausſichten für Zucker find viel
verſprechend, aber andere Erndten haben ſtark durch den ſchweren Regen ge
litten. Am 14. war der Zuckermarkt ſtill 825 9 R. für Nr. 12 gehalten (Pach
geſtrigem Bericht vom 24. Aug. enee Nr. 12 82 R. bei 187, 9 Lond. Cours.)

Paris d. 2 September. Rübenrohzucker v. Auguſt ruhig 90 50

i aHalliſcher Cages- Kalender.
Donnerstag den 5. September

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot,).
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden Vm. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9— 1 gr. Schlamm 10
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden V. 10--12 Nm. 2—6 Brüderſtt, 18.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7— Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8- 10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr, 49
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. s in der //gold. Roſel
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
Turnverein: Ab. 8-10 üebungsſtunde in der Turnhalle
Männergeſangverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Concerte

Militair Muſikchor (Ludwig): Nm. 4 in der „„Weintraube!!.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Badert für Herren

glich Vormittags 8, Nachin. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr le
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittag
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Misenbahnfahrten. (C Courierzug s Schnellzug P Perfonenzug, gemiſchter Zug.* Abgang in der Richtung nach
Berlin 4 I5 M. Vm. (0), 7 50 M. Vm. 1 30 M. Nm.

6 10 M. Nm. (C), 6 U. 30 M. Nm. (6).
Seipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (2), 10 35 M. Vm. (6)

1 U. 20 M. Nm. 7 U. 26 M. Nm. 8 U. 465 M. Nm. (8).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 Vm. (6), 1 U. 80 M. Nm. (2),

50 M. P. 8 Nm. (G, übern. ſ. Cöthen) 11 i. 20 e. Nchte. (2).
Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 44 M. V. (B), 111. 44 M. Nin,

7 34 M. Ab. P. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 20 M. Vm. (F), 9 U. 15 M. Vm. (P), 11 U. 8 M. Vm. (6),

I. 50 M. Nm. (P), 7 45 M. Nm. bis Gotha) 11 U. 8 M. echte
Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 u. m.

Löbejün 3 U. Nm. Querfurt 3 U. Nm. Roßleben 1 U. Rechts
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. N.

Sremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4, September.

Kronprinz. Hr. v. Maar m. Fam. a. Berlin. Hr. v. Hecker g. Frankfurt.
Hr. Gutsbeſ. Thiele a. Gotha. Hr. Sanit.Rath Neuß a. Herzberg. Hr.
Br. Rudolphi a. Erfurt. Hr. Verſ.-Inſp. Jacobt a. Berlin. Die Hrrn. Kauf.
Leſſer a. Hamburg Schröder a. Dresden, Wiedemann a. Deſſau

Staclt Züwrfein. Die Herrn. Kaufl. Friedrich u. Rumſchoettel g. Leipzig, Heſſen
g. Berlin Brandes a. Bremen. Die Hrrn. Fabrik. Stecher a. Guben u.
Neſemann a. Crefeld. Hr. Rent. Huſenfeld a. Berlin. r. Hauptm. a. D.
Lange g. Frankfurt g/ M. Hr. Rittergutsbeſ. Ruſticke g. Minden Hr. Geh.
Rath Böhland a. Poſen.

Goldner King. Die Hern. Kauft. de Lgcombe g. Burg, Hütter a. Osnabruck,
Fuchs a. Würzburg, Spiegel a. Gotha, Lorenz a. Altong, Struve g. Schwarz
burg Weinberg a. Kaſſel

Solduer Löwe. Die Herrn. Fabrik. Quittenbaum a. Frankfurt u. Lemp g.
e Hr. Oekon. Rabitz a. Sangerhauſen n Eondit. Fricke g. Jü
terbogk. Hr. Gutsbeſ. Köhler g. Suderode. Hr. Kunſtl. Lohmann g. Erfurt.

Amtm. Lorenz a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kauft. Lorenz u. Braun a
agdeburg, Weiſe a. Berlin, Ballas g. Halberſtadt, Hünermorder a. Lüneburg.

t Hamburg. Hr. OAmtm. Hübner m. Frau u. Dienerſch. g. Weißen
ſchirmbach. Hr. Rent. Harder m. Frau g. Potsdam. Hr. Techn. Kelleter a.
Aachen. Die Hrrn. Kauft. Vogelſang a. Hannover Brock g. Magdeburg
Bendix u. Bollweg a. Braunſchweig, Osbeck, Mühſam u. Diesfeidt a. Berlin
Salomon a. Mainz, Brauns g. Baltimore, Buüſenbach g. Erefeld.

Mente's Hötel. Frau Juſtizraäth. Sauerteig g. Eilenburg Hr. Gut
Bergaus m. Fran a. Peuhof. Hr. Gutsbeſ. Stegmeſer m, Frau a Heitſet
Die Hrrn. Profeſſ. Schwartz g. Kreutz u. Neumann a. Tübingen. Hr. Hof
Sattl. Steinmetz a. Berlin. Hr. Dippe a. Bitterfeld. Die Hrrn. Hand.
Wolf a. Berlin u. Beerndt a. Oſterhäuſen. Hr. Dir Mertens m. Frau a
Willewitz. Die Hern. Kauft. Selig g. Schweden Frank u Linz g. Edln-
Buch m. Frau g. St. Petersburg, Beis g. Braunſchweig Andregs a. Crefeld.

Gold Rase. Hr. Beamt. Emme a. Heunhenin in Weſtyh. Hr. Oben
Huth g. Regt. Die Hrrn. Kaufi. Whippelt a. Regaät, Petermann a. Wei
mar, Brandt a. Berlin.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold
Berlin, den 4. September. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 50 Min. Nachm.

Spiritus. Tendenz ſteigend. Loco 24 September 242 September October
232 Oetober November 19 April Mai 18. Gek.

Roggen. Sendenz: animirt. Loco 61 665. September October 61 Ottober

Nbvvember 59. 9Rüböl Tendenz feſt. Loco 11 September Oetober 11 AprilMal
Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Borſe

Durch Herrn Robert Rhens.)
Aufgegeben in Berlin am 4. Septbr. 2 Uhr 20 Min. Nachm.

Jnlandiſche Fonds 59 Pr. Staats Anleihe 103 L 90 do. t
e do. 89 o Staatsſchuldſcheine 8599 h HypothekenCertifteate 101

Aus andiſche. gonde. Oeftert, 60er Looſe 70, 64er Looſe
ſche 66er Pramien Anleihe 947,. Jtalieniſche Anleihe 49 Amertk. Anleihe 78

ter 75 Altong- Kiel 125-enbahn-Stamm-Aetien. AachenMaſtrich. 33 AltonaKiel. 1289BergiſchMarkiſche 1457. Berlin Anhalt 2181. BerlinGorlitz 707 Berlin Per
dam 216. BerlinStettin 188. BreslauSchweidnitz 186. CölnMeinden 142
LoſelOderberg 71 Magdeburg Halberſtadt 185 Magdeb. Halberſt, n
Prior. 74. Nordbahn 94 Odberſchleſtſche 194 Oeſterreich Franzoſen r
Deſterr. Lombarden 102. KRheiniſche 118. Rhein Nah 28 Thüringer 128.

Warſchau Wien 62 2eBanken. Preuß Hyp. Actien 108 Wechſel Courſe. Kurz Wien 82
Dendenz: feſt.
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Hekannkmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
den 21. e ar Krach

dem Müllermeiſter Car aehmern weſee Ehefrau geb. Winkler zu Ro
ſenfeld gehörige daſelbſt belegene und im da
ſgen Hypothekenbuche Vol I. sub Nr. 10 ein
getragene Wohnhaus mit Hof und Garten ab
geſchatt auf 1150 zufolge der nebſt Hypo
thekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden

n 19. December 1867
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath
Balcke an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hype-
thekenbuche nicht erſtchtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden. e

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Halle a/S.

am 24. Juni 1867.
Das dem Gaſtwirth Friedrich Wilhelm

Puſchendorf und deſſen Ehefrau Henriette,
verwittwet geweſene Böhland geb. Schmidt
gehörige, im Hypothekenbuche von Büſchdorf
Vol. I. No. 43 eingetragene und an der von
Halle nach Büſchdorf führenden Straße belegene
Grundſtück, worin zeither Gaſtwirthſchaft betrie
ben worden iſt, wozu auch ein Garten von
190 DRuthen gehört, abgeſchätzt auf 6476
23 9 54 zufolge der nebſt Hypothekenſchein
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 21. Januar 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Zum Neubau des Schulgebaudes guf der
Lucke hierſelbſt ſollen die Steinmetz und Schmie
dearbeiten im Wege der Submiſſion vergeben
werden. Der Koſtenanſchlag, ſowie die Submiſ
ſonsbedingungen können täglich während der
Dorwittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr in dem

aubüreau des Schulbaues eingeſehen werden,
woſelbſt auch bezügliche Offerten bis zum Eroff-
nungstermin Monkag den 9. d. M. früh 9 Uhr
abzugeben ſind

Halle, den 2. Septbr. 1867
Drieſemann, Baumeiſter

Jch habe mich hier als prak tiſcher
u viedergelaſſen, wohne große
an raße Nr. 58 beim Hoſfliefe
Mit Sockel und bin früh bis 9,

n on 2-8 Uhr zu ſprechen.
Es tag Verhältniſſe zum Herrn
hier ätrathe Dr. Barries wirdwart Nichts geändert

alle den s September 1867.

e Dr. Scharfe.e Verkaufsanzeige.
halt tabliſſement in einer Fabrikſtadt An
ſmmt Gut t einem I Morgen großen Garten

in Weg bahn Hof, Scheuer und Stallung
rialwa n ſeit längeren Jahren das Mate
Erſolg be Reſtaurationsgeſchaft mit gutem

betrieben i ſoll veraänderungshalber
mich verkauft werden.

eſlektanten wollen

ernburg,

halber bin ich geſonnen,
21 Acker Feld in beſter
n n vent Fuhrge

und einem zweiſpännigenguten Arbeitspſerden, überpep alles

gLus freier Hand zu verkaufen.
Rab zu erfahren bei Wittwe

Abe in Buttſtädt bei Weimar.

Lage und ei
ſchaſt mit en n Febe

agen,

Mein am Noßplatz belegenes 27
Morgen umfaſſendes Grundſtück mit
Fabrikgebäuden, Wohnhaus, Brun-
nen mit ſehr gutem Waſſer und um-
friedigtem Hof, beabſichtige ich ganz
oder getheilt aus freier Hand zu ver
kaufen und wollen Reflektanten mit
mir direkt in Verbindung treten.

Halle a/S. I. Böhmmer.
Haus Verkauf in Merſeburg.

Erbtheilungshalber ſind wir geſonnen das
Wohnhaus nebſt Zubehör, Neumarkt Nr. 861,
aus freier Hand zu verkaufen, in demſelben iſt
früher Fleiſcherei betrieben, jetzt Conditorei
und Bierſchank; es eignet ſich überhaupt zu vie
len Geſchäften. Der Termin iſt Sonnabend
den 7. d. Mes. Vormittags 11 Uhr im
Hauſe ſelbſt feſtgeſetzt worden.

Die Wachler'ſchen Erben.
Ein Haus in der Nähe des Waiſenhauſes iſt

mit 1500 Anzahlung oder gegen gute Hy
pothek zu verkaufen durch Jeuner, Rathhaus-
gaſſe 14, 1 Treppe.

Ein kleines neues Haus in Halle, welches
ſich gegen acht verzinſt, iſt mit 500 bis
600 Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Rathhausgaſſe 14, 1, Tr.
Große Bauplätze mit Garten, in der Nähe

des Waiſenhauſes, ſind zu verkaufen. Das
Nähere gr. Brauhausgaſſe Nr. 17.

Die Schönbrodt' ſchen Erben beabſichtigen
ihr, 1 Stunde von Cöthen belegenes Grund
ſtück Pilſenhöh, beſtehend aus einem fre
quenten Gaſthauſe mit Tanzſagl u. dazu gehö
riger Stallung u. Scheuer, wie auch die dazu
gehörige Windmühle mit 3 Gängen und circa
29 Mgd. Morgen Acker, ſehr gutem Boden, mit
lebendem und todtem Inventar aus freier Hand
zu verkaufen.

Selbſtkäufer können das Grundſtück täglich in
Augenſchein nehmen und unterhandeln mit

den Schönbrodt' ſchen Erben
Pilſenhöh b. Cöthen, d. 31. Aug. 1867.

Hausverkauf in Merſeburg.
Ein Haus, in beſter Geſchäftslage belegen

und in gutem Bauzuſtande ſich befindend wor
innen ein lebhaftes Material Geſchäft betrieben
wird, ſich ſeiner Räumlichkeiten, namentlich ſei
ner guten Keller wegen, zu jedem anderen Ge
ſchäfte eignet, ſoll mit der Hälfte, reſp. ein Vier
tel Anzahlung verkauft werden. Gefäll. Anfra
gen ſind K. B. 100. poste rest. Merse-
burg zu adreſſiren.

15,000. ſind im Ganzen oder einzeln auf
Acker Hypothek auszuleihen. Näheres beim

Agent. N. Rüffer, Niemeyerſtr. 7.
Ein feines Hausmädchen welches mit dem

Nähen, Waſchen und Plätten, wie Reinigen der
Zimmer gründlich Beſcheid weiß, auch gute Zeug
niſſe aufzuweiſen hat, kann ſich zum 1. October
melden bei Frau von Hinckeldey in Mer
ſeburg.
Eine Kochmamſell wird zum T. October ge

ſucht. F. Jacobine.
Einige ſolide und gewandte Colpor-

teure finden in einer Buchhandlung des Reg.
Bez. Merſeburg dauernde Stellung. Offer
ten unter X. 720. befördert Ed. Skückrath
in der Exped. d. Ztg.
Ein Kellner, der gut ſervirt, wird zum ſofor

tigen Antritt geſucht im Hotel „zum Bock“ in
Cönnern.

Ein Hausknecht mit guten Zeug
niſſen, der ükonomiſche Arbeiten
kennt, findet ſofort oder L. HSetober
Stellung im „goldenen Adler zu
Ammendorf.

Jch ſuche ſofort oder den 1. October eine ge
wandte Ladendemoiſelle, die ſchon als ſolche
fungirte. Adreſſen franco unter Ch. N. K.
Nr. 37 poste rest. Halle abzugeben.

Zum 1. October ſuchen wir für unſere Buch
handlung einen Lehrling mis guter Schulbildung.

Schroediel Simon
Ein geübter GeometerRechnengehülfe wird

zu engagiren geſucht durch den Vermeſſungs
Reviſor Hertel zu Aſchersleben.

Es finden noch junge Mädchen, welche ſich
in allen weiblichen Fächern aus,ubilden wün
ſchen, ebenſo Kinber, welche die hieſigen Schu
len beſuchen ſollen, freundliche Aufnahme in der
Penſion von Fr. Dr. Bergener,

Halle, kl. Ulrichsſtr. Nr. 19.

Orientalisches Enthaarungs-
mittel zur Entfernung zu tief gewachſener
Scheitelhaare, und der bei Damen vorkom
menden Bartſpuren binnen 15 Minuten.
à Fl. 12

Chimesisches Haarfärbemittel
Vorzüglich. Färbt ſofort ächt in Braun
und Schwarz. à Fl. 12

Dentüfrice universel den heftigſten
örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſo
fort zu vertreiben. à Fl. 5 S

Bei Melmbold G Co.
1 zweiſpänniger guter ſtarker Rollwagen,
1breiter, ſehr ſtarker Leiterwagen,
4 Stück zum Theil faſt neue Geſchirre mit

ſpitzen Kummeten,
1 Paar engliſche Kutſchgeſchirre,
1 ganz verdeckter Aſitziger Kutſchwagen,
1 halbverdeckter desgleichen (alt, ſonſt dauer

haft und bequem),
ſtehen wegen Einſtellung der Fuhrgeſchäfte zu
verkaufen in Merſeburg, große Rittergaſſe
Nr. 154

Schmiede Verkauf!
1 Schmiede in der Nähe bei Halle, nebſt

einigen Morgen Land, guter Kundſchaft, gut
erhaltenen Wirthſchafts Gebäuden, iſt ſofort zu
verkaufen; zu erfr. alter Markt 13, im Laden.

Etabliſſement- Verkauf für
Müllermeiſter.

Mein bis zum 23. v. Mts. in Betrieb gewe
ſenes Hammerwerk wurde in der Nacht vom
23./24. durch Feuer zerſtört. Jch bin geſonnen,
mein Etabliſſement zu verkaufen, und da daſ
ſelbe in Folge ſeiner günſtigen Lage ſich ganz
zu einer Mühle mit zwei Mahl und einem
Spitzgange eignet Waſſerbauten nicht nöthig,
ein geräumiges Wohnhaus Stallung u. Lager
raum in gutem baulichen Zuſtande vorhanden
ſind, ſo mache ich hierauf Reflektirende ergebenſt
aufmerkſam und bitte reelle Käufer, ſich direkt
perſönlich an mich zu wenden.

Raßdorf bei Jeßnitz in Anhalt
Louis Schäfer.

Lieferung einzelner Maſchinen,
Ausführung v. Fabrikanlagen

jeder Art.

Wilhelm VhIamdl,
CivilJngenieur und Director

des Technieum
Frankenberg bei Chemnitz

(fruüher in Mittweida.)
Anlagen von Spinnereien, We
bereien, Papierfabriken, Mahl
u. Schneidemühlen, Holzbear-
beitungsmaſchinen, Brauereien,
Brennereien, Waſſerleitungen,
Waſſerrädern, Turbinen,

Dampfmaſchinen u. ſ. w.
Jn Leipzig nimmt Auftrage

entgegen

ge,

lnpzag

Plane, Koſtenanſchla

Gutachten

Zu verkaufen 2 gut

I Eugen Vort, Hainſtr. 25.

eiingefahrene ruſſiſche, 4
hörnige Ziegenböcke nebſt

Geſchirr und Wagen
große Brauhausgaſſe Nr. 28.

Ein Samenrind, 2 Jahr alt, ſteht zum
Verkauf. bei Meinecke in Volkmaritz.

Ein alter Kutſchwagen wird verkauft
auf der Domaine Lauchſtedt.

Neue Azöllige und ſchmale Leiter

See
elegantem

nIJ Hwagen, ſo auch gut erhaältene Hand
e möbelwagen ſind billig zu verkaufen

großer Berlin Nr. 15.



RFEEGen ne Loremit den feinſten Kriſtallgläſern in ſauber und dauerhaft gearbeiteten Geſtellen von Gold,
Silber, Stahl, Schildpatt und Horn werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto Unbe gr. Schlamm II,
Werkſtatt für mathematiſche, phyſtkaliſche und optiſche Inſtrumente,

Für Damen.
an's patentirte Kragen und Manſchetten,

Jmitation der feinſten Stickerei,
werden zur gefälligen Anſicht und Probe empfohlen von

Brüderstrasse Nr. 16. Carl Haring.
Die Plano-Porte- Fabrik v. R. Hoffmann,

kleine Ulrichsſtraße Nr. 26,
empfiehlt ihre preiswürdigen und vorzüglichen Jnſtrumente:

anno ind Tafelform im Preiſe von 25 250 Thlr.
September trifft mit

ſten 4. und jäh
zen ſtarken Ackerpferde ein

Se„Grüner Hoſ“.
Vie (rinolin- Fabrik v. Max Iampe,

große Steinſtraße Nr. 3,
empfiehlt das Neueſte und Billigſte in Orimolinen den
geehrten Damen beſtens.

Hülsbergs Tanmin-Balsam- Seife
und allein in Halle et e Schmeerſtraße 34,iſt lediglich

B. Laage G Co. Herrenſtraße 11,
Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren,

und bei

mache ich dies nochmals bekannt.

C. Gl. Mülsberg.

Mällers Belle vure,Freitag d. 6. Septbr. Abends 7 Uhrz hGrosses Monstre-Mlilitair-Concert,
ausgeführt von den Musikchören des 27. und 66. Jnf. Negmts., unter

Leitung ihrer Directoren lengel und Schulz
(GOrchester 80 Mann.)

bei Herrn So Leipzigerſtraße Nr. 1, an der
dem Lokal angemeſſene Zahl von Billets ausgegeben.

Deal e e g Brillen-Engros-Geschäft.

i v it i i ä r telnene e e n ene et Schwanfedern und feinſten Preiſen. Aufgabe iſt ſtets richtig ſortirt und

auden; ſowie laſſe jeſern ich bin uF. gute Gläſer zu liefern ich bin überzeugt daßn rot e e en r d Fern n mir bezogene Brillen ſehr verkäuflich ſind
in rath un nd ſchen A. Vitschlee, Biillenfabetkant in Es nern
derleinwand, ein, anderthalb und zweiſchläfrig,
und verſichert ſeinen geehrten Abnehmern bei Photographie Bilder werden gefertigt

Stück 5 bei und D. villiger;reeller Bedienung ſolide Preiſe.

e ferner Uhren werden billig verkauft und repar kür Photographen! rirt, e Wanduhren, um damit zu rau
Ein photogr. Glas Salon mit finſterer Kam- men, ſpottbillig.

mer noch neu, iſt für 30 baar ſofort zu Könnern. Pitschke,
verkaufen Uhrmacher, Brillenfabrikant u. Photograph.

Hierauf Reflektirende wollen ſich gef. unter Bierhähne mit Spritze und
Boste restante Leipeig ventile ſind zu haben bei

E. Petzolcdl,
melden

Gürtlermeiſter und Neuſilberarbeiter,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 1, den drei Königen gegenüber.

Lackritzem,echtes importirtes Pignatells (nicht
im Jnlande nachgemachtes gehaltloſes Fabrikat)
für Apotheken, Bierbrauereien c. empfiehlt

Carl Brodkorb.
Ferken, 4 Wochen alt, verkauft das Vor

Berlin, d. 11. Auguſt 1867

Billets vorher à 5
Caſſe 7

Es wird nur eine

Spund-

Wegen Aufgabe des Geſchirrs zu verk.
1 ganz verdeckte Viktoria Chaiſe 125
1 Halb verdeckte Droſchke 75
1 halb verd. Aſitz. Kutſchwagen 35
Kutſchgeſchirre mit neuſilb Beſchlag 12

Giebichenſteiner Allee 25.

Friſcher Kalt
Freitag den 6. Septbr. in der Klürch merſchen

zum Seifekochen, nebſt Reee

In guter Qualität zu billigen Preiſen
Tischmegser
Neusilberne Löffel,
Britanmia-ILöffel,
Kaffeebretter von Eiſn, fein lakieh

Tisch- Wand Feuerzeuge
empfiehlt Privat u. Gaßwirthſchaften
O. N. Ritter gr, Ulrichsstr. 42.

e Oper Vitriolzum Weizenkälken empfehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

etnaäträn 1000

t eguten Seiſe, empfiehlt Pt zu einer
AlIvert Schlüter gr. Steinſir,
Doppelt gereinigtes Salon-Solaröl,
Doppelt gereinigtes Salon-Steinöl
faſt geruchlos und ſehr dell brennend,
empfiehlt

Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.
Gelatine-Leim,
RNuſſiſchen Leim,
Eölner Leinm,
Nördlinger Leim,
Mühlhäuſer Leim empfiehlt

Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.
Haararbeiten werden angefertigt

gr. Klausſtr. 12, 1 Tr.
Logis mit und ohne Meubles gleich zu be

ziehen in Giebichenſtein, Fährſtraße Nr. 9.

Neue Promenade Nr. 15 iſt die obere Etage,
S Piecen, vom 1, k. Mis ab zu vermiethen.

NRummel, Bürgermeiſter

Weintraube.
Donnerstag den 5. Sept. Nachmittags 4,

Fiitaſr-Gomcert.
M. Ludwig.

Zweithauſen.
Sonntag den 8. September ladet zum En

ten Auskegeln freundlichſt ein
Karl Richter

Zum Entenauskegeln
und einem Töpfchen Kelbraer Vier ladet
don Sonntag den S. September freund
lichſt ein

J. Keil in Dederſtedt.
Eine dunkelbraune Jagdhündin mit hellem

Behang und Ruthe iſt abhanden gekommen.
Wiederbringer erhält eine gute Belohnung im
Gute Nr. 3 zu Grötz bei Zörbig.

Ein ſchwarzer Schäferhund zugelauf. Gegen
Jutterkoſten u. Jnſertionsgeb. abzuh. b. Schäfer
Winter in Zwintſchöna

Versammlung
Landwirthschaftl. Verein

Stumscdorf,micht den II. sondern den IS, Septbr. o

Uhr

Wir erſuchen die Bewohner unſeres Kreiſes,
den am 31. d. zu Wormsleben Abgebrann
ten, deren größerer Theil der Hülfe ſehr bedürf
tig iſt, Unterſtützung durch Geld oder Natura
lien angedeihen zu laſſen. Zur Annahme von
Geldbeiträgen iſt die Expedition dieſer Zeitung
und Th. Seehaußen in Eisleben,
Annahme von Naturalien Hr. Schulze Rindel
hardt in Wormsleben bereit. 57

Eisleben u. Volkſtedt, d. 2. Sept. 1867.
Th. Seehaußen. W. Spielberg

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Allen Verwandten und Freunden die Nach
richt, daß uns heute Morgen 8 Uhr ein mun
terer Junge geboren iſt.

Ziegelei in Halle. werk Langenbogen.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

löſi d. 4. September 1867.Blöſien, d. p u ver geit

Gabeln
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